Klimaneutraler Gebaudebestand =

Status Quo und Wege zum Ziel
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Stell dir vor....

all unsere Gebaude leisten
ganz selbstverstandlich
einen entscheidenden

Beitrag zum Klimaschutz

und bieten Raum flr

zukunftsfahiges Leben,

Wohnen und Arbeiten.




Unsere Mission

Wir aktivieren Menschen fiir zukunftsfahiges Bauen und Sanieren, indem wir
effektive Strategien und qualitatssichernde Instrumente entwickeln.
Wir informieren und beraten Politik, Praxis und Gesellschaft verlasslich.

Damit erhéhen wir Geschwindigkeit und Akzeptanz.




Gebaudebestand

Ziele und Status quo im Klimaschutz




Der deutsche Gebaudesektor

Historische THG-Emissionen und Zielmarken

A THG-Emissionen, Trends und 2030-Ziel
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= Emissionsreduktion bei aktueller Dynamik -
reicht nicht aus, um die Klimaziele im ,
Gebaudesektor zu erreichen. g e
= Auch bestehende Politikinstrumente flihren 2 . |
noch nicht auf einen zielerreichenden Pfad. S
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II Expertenrat
Illlu fur Klimafragen
Einhaltung des

Emissionsbudgets bis, 2030
unsicher, aber bestatigt —

spatestens ab 2030 deutliche
Zielverfehlungen zu erwarten




Der deutsche Gebaudesektor

Der Wohngebaudebestand: GroR und alt

Anzahl der Wohngebaude
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Der deutsche Gebaudesektor

GrofRer Bestand alter, fossiler Heizungen

Altersstruktur von Ol- und Gasheizungen

= 78% fossiler Anteil bei
Warmeerzeugern, mehrheitlich
Gas

= Relativ geringe
Veranderungsraten zwischen
Technologien

= Jede funfte Heizung ist Uber 30
Jahre in Betrieb.

= Jede zweite Heizung ist Uber 20
Jahre alt

bis 1974
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Gas-Brennwert
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ab 2020
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Der deutsche Gebaudesektor

Unsicherheiten pragen den Heizungsabsatz

Entwicklung der Absatzzahlen von Warmeerzeugern
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Der deutsche Gebaudesektor

Effizienzpotenziale schneller heben
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Aktuell werden ca. 0,7 % der Gebaude
pro Jahr vollsaniert

Trotz Sanierungen sinkt der
Energieverbrauch nur langsam.

Sanierungsraten mussen deutlich
steigen; im niedrigsten Szenario auf
mind. 1,4 %

Tiefere Sanierungen notwendig. Vor
allem ,Pinselsanierungen” sollten
vermieden werden.

dena




Was es jetzt brau

Wege zum klimaneutralen Gebaudebe




Wege zum klimaneutralen Gebaudebestand

Rahmenbedingungen verstetigen

® Forderung flr energetische Sanierung verstetigen
" Aktuelles Niveau Forderung beibehalten
¥ Soziale Ausgestaltung des Fordersystems

" Fokussierung Forderung auf worst-performing-
buildings

" Rechtlichen Rahmen zielgerichtet weiterentwickeln

¥ Beibehaltung GEG-Novelle + malvolle
Weiterentwicklung der Anforderungssystematik

" Zugige Uberfuhrung EPBD in nationales Recht

Impulspapier

12 Leitplanken

fur die nachste

Legislatur.

Energiewende und Klimaschutz langfristig
denken und konsequent umsetzen

dena
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Wege zum klimaneutralen Gebaudebestand

Orientierung schaffen

¥ Information und Kommunikation starken

" Praxisorientierter Ausbau
Informationsangebote

¥ Ausweitung / Férderung Energieberatung +
individueller Sanierungsfahrplan

¥ Starkung lokale Unterstlitzungsangebote,
z.B. one stop shops
® Marktangebote ausbauen

¥ Weiterentwicklung serielles Sanieren +
Contracting-Geschaftsmodelle

¥ Verstarkte Nutzung digitaler Lésungen




Wie unterstutzt d

Uberblick iber die zentralen Projekte




Daran arbeiten wir: Gebaude Von Morgen

Gebaude als integraler

Bestandteil des Energiesystems Gebiude als bezahlbares

Energieerzeugung u.a. durch zu Hause fur alle
PV Ausbau

Energiespeicherung u.a. durch Kostensenkungen z.B. durch

Integration von WP und E-Mobilitat ,

Einbindung Erneuerbarer Energien [ Marktentwicklung u.n'd__HochIauf
durch Digitalisierung von Sanierungsaktivitaten
Energieoptimierung durch ::r’m?jvalftlonten' IEIder
Energiemanagement roauktentwickiung

Gebaude als Rohstoffressource

Einsatz kreislauffahiger Materialien d e n q
Wiederverwendung von Materialien (Urban

Mining)




Gebaudeforum klimaneutral

Gebaudeforum Klimaneutral

» Breites Themenspektrum an Fachinformationen z.B.
Reports, Leitfaden, Fachtagungen, Webinare

= Serviceangebot: Fachhotline, Ticketsystem, mit mehr als
550 Fachfragen pro Quartal, FAQs, Toolboxen

= Best Practice Portal mit 150 mutmachenden Projekten
2025

» Bundesweites Fachnetzwerk mit 100 Netzwerkpartner "

= Kommunikationskanale:
www.gebaudeforum.de )
Newsletter, LinkedIn, Twitter, Medienpartner i GEBAUDEFORUM dena

KLIMANEUTRAL



http://www.gebäudeforum.de/

Gebaeudeforum.de

Fachinformationen u.a. zum Lebenszyklus
von Gebauden, Baustoffen, Regularien

Nachhaltiges Bauen und Sanieren

Klimaneutralitat und CO,-Einsparungen im Geb&udebereich sind

. Fachinformationen zum Thema Lebenszyklus

zentrale Faktoren, um die Klimaschutzziele bis 2045 zu erreichen.
Nachhaltiges Bauen und Sanieren wird damit perspektivisch immer
weiter an Bedeutung gewinnen.

Sowohl im Bereich des &ffentlichen Bauens als auch bei privaten
Bauprojekten werden Energieeffizienz und Klimaneutralitat, Erhalt der
Biodiversitat, die Ressourcenschonung und Nutzung von
nachwachsenden Rohstoffen, die Reduzierung des Flachenverbrauchs,
die nachhaltige Beschaffung von Produkten und Dienstleistungen
sowie die Sicherung von Gesundheit und Komfort von Nutzenden
immer wichtiger. Die Energie- und auch Ressourcenverbrauche sowie
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Okobilanzierung (Life
Cycle Assessment,
LCA)

%
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CO:-Bilanzierung

Die CO:-Bilanzierung ist ein Tool,
um Treibhausgase fiir eine
Aktivitat oder fiir ein Produkt zu

LCA-
Bilanzierungssoftware

Fiir Fachleute, die nachhaltige

die daraus resultierenden Emissionen miissen dabei iiber den THEMEN-TIPP Fiir die vollstandige Abbildung der berechnen und zu bewerten So S Wheeien e e
a Umiweltwirkunge sowie lasst sich der CO:-FuBabdruck fiir iscieLevenszy usanalyse (LCA)
gesamten Lebenszyklus von Gebauden betrachtet werden. Lebensz]rklusbetl Treibhausgasemissionen im Gebsude und fur die Herstellung ein unverzichtbares Instrument

GEBAUDEFORUM
KLIMANEUTRAL

Lebenszyklus von Gebauden ist
neben der
Energiebedarfsberechnung eine
Gkobilanzielle Bewertung der
Konstruktionen und Baustoffe
erforderlich.

von Bauprodukten erfassen

Software-Losungen bieten
praxisorientierte Unterstiitzung fiir
die LCA-Integration in
Planungsprozesse.

MEHR ERFAHREN | > I

| MEHR ERFAHREN ] > |

I MEHR ERFAHREN | > I
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energie
sprong

Serielles Sanieren/ Energiesprong DE de

= Unser Ziel: Hocheffizientes Sanieren wird skalierbar & Warmewende beschleunigt

=  Wie: Mit seriellen Sanierungslosungen — standardisierte Prozesse & Baukasten vorgefertigter
Produkte

= Was wir tun: Motivieren. Wissen teilen. Vernetzen. Nachfrage bundeln. Innovationen vorantreiben.
Rahmenbedingungen optimieren. Fur MFH, EFH, NWG.

Quelle: VBW Bochum

Quelle: Opitz Holzbau

Quelle: Gewobau

Klaus Dieter Schreiter
Quelle: Tamara
Pribaten/dena

3D-Scan + Vorfertigung Dach, Montage der |dealerweise

optimierte Planung Fassade, Technik Komponenten NetZero Gebaude

www.energiesprong.de



energie
sprong
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Bisherige Erfolge

4
= BEG-Bonus ist Innovations- und Wachstumsmotor -1 i
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= Nachfrage wachst stark: G g
= Rund 180 Bauvorhaben fertig gestelit/ in Bau P e

(2.850 WE, 29 NWG)

= 240 in Planung/ Vorbereitung
(17.700 WE, 40 NWG)

= Geschwindigkeit steigt:
120m? -> 200-300 m?-> 500 m? Fassade/ Tag

=  Wirtschaftszweig entsteht:
= 500 Bauunternehmen
= bisher 2 Mrd. Euro ausgelost
= Potenzial 500 Mrd. bis 2045

Quelle: Stadt Oldenburg



WEG - Energetische Modernisierung in
Wohnungseigentumergemeinschaften

» Herausforderungen fur WEGs
rechtlich und finanziell

formale Besonderheiten durch komplexe Entscheidungsstrukturen

» Das Projekt entwickelt darauf aufbauend gezielte Unterstiutzungsangebote:

Zielgruppengerechte Informationsangebote und Arbeitshilfen, u.a.
Schulungen, um WEG-Beratungen zu starken
Good-Practice-Beispiele

Datengrundlage im Kontext WEG verbessern

Austausch zwischen relevanten Akteuren starken

20
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Qualitatsstandard fur Warmepumpen

» Entwicklung eines standardisierten Prozesses zur Qualitats- und Effizienzsicherung von
Warmepumpensystemen bis 15 kW, (30 kW,,)

= Entwicklung erfolgt gemeinsam mit Beteiligten aus Herstellung, Beratung, Planung, Installation, Betrieb,
Nutzung und weiteren Stakeholdern sowie wissenschaftlicher Begleitung

% Wissenschaftliche Begleitung durch Fraunhofer ISE %
Bedarf fur QS Einflussfaktoren Mafnahmen MaRnahmen-
ermittelt: und Mahahmen scharfen katalog
+ Verbanden erarbeiten mit Beteiligten aus mit Umsetzungs-
= Wissenschaft Mit Wissenschaft und Handwerk, Hersteller, konzept
«  Gutachtern Praxis anhand Kriterien Beratung anhand
« Literatur der Relevanz und Kriterien Akzeptanz
« vorhandene ’ Wirksamkeit bewerten ’ und Umsetzbarkeit ’
Standards
@ ol
S A 7R dena




Energieeffizienz-Expertenliste

= In der Expertenliste finden Bauherrinnen und
Bauherren mehr als 21.500 nachweislich
qualifizierte Beraterinnen und Berater fur die
Beratung bei:

energieeffizienten Neubau
energetische Sanierung
Modernisierungsmafnahmen

= Berechtigt zur Begleitung der Forderprogramme des
Bundes

www.energie-effizienz-experten.de

22

EnergieeffizienzExperten

fir Férderprogramme des Bundes




dena-Kompetenzzentrum Contracting

Ziel: Markt fur die Energiedienstleistung Energiespar-Contracting (ESC) nachhaltig starken
& Beitrag zum Erreichen der Klimaschutzziele leisten

= etablierte, neutrale Anlaufstelle fiir Marktteilnehmer: /}
mit Informationen, Know-how und vielfaltigem Netzwerk E Contracting o
= Enabler und Vereinfacher:

deckt Hurden auf und hilft, diese abzubauen & setzt Standards mit Leitfaden und
Mustervertragen

= aktiver Treiber fiir die Umsetzung von Sanierungen:
mit realen ESC-Projekten bei der 6ffentlichen Hand
(z. B. Modellvorhaben ,Co,ntracting: build the future!”)

= Anschieber notwendiger Weiterentwicklung: d
-3 testet neue Losungsansatze & entwickelt ESC weiter (Ansatz: Klimaschutz-Contracting) end




Kontakt

Heike Marcinek — Leiterin Innovation & Transformation

Klimaneutrale Gebaude

Heike.marcinek@dena.de
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